
Softurbane Ostschweiz:
Zukunftsagenda

In der Ostschweiz daheim, 
in der Welt zuhause.



Softurbane Ostschweiz  

Die Kernregion Ostschweiz mit den Kantonen Appenzell Ausserrhoden, 

Appenzell Innerrhoden, Thurgau und St.Gallen hat viel zu bieten. Dazu 

gehören der vielfältige Lebensraum und eine starke industrielle Basis.  

Als softurbaner Raum verbindet die Kernregion Ostschweiz eine durch 

Weltoffenheit, Zukunftsglauben und Veränderungsbereitschaft charak- 

terisierte urbane Haltung mit einem Lebensraum, der eine grössere Viel- 

falt zulässt als die Dichte städtischer Zentren.
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Wir sind herausgefordert

Die besonderen Qualitäten der Kernregion Ostschweiz 

werden durch die Megatrends Digitalisierung,  

Globalisierung, Urbanisierung und gesellschaftlicher 

Wandel herausgefordert. Unsere Aufgabe ist es,  

unseren vielfältigen Lebensraum und unsere  

industrielle Basis ins 21. Jahrhundert zu führen. 

Die Kernregion Ostschweiz braucht eine  

gemeinsame Vision. Und eine positive Story.  

Ostschweiz hat Zukunft. Sofern wir es wollen.

Säntis-Schwebebahn
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Megatrend Digitalisierung

Während die Maschinen der industriellen Revolution die menschliche 

Arbeit automatisierten, unterstützt uns die digitale Revolution beim 

Wissen. Die wirtschaftliche Dynamik kommt zunehmend von den  

nahezu unbeschränkten Möglichkeiten der Digitalisierung.  

Die geografische Nähe verliert an Bedeutung.

Megatrend Globalisierung

Die Welt rückt immer näher zusammen. Mobilität bildet die  

Basis unseres Lebens und fördert eine globale Kultur sowie  

einen globalen Lebensstil. Der Wettbewerb der Standorte  

um Talente und zukunftsorientierte Unternehmen verschärft 

sich. Gleichzeitig gewinnen lokale Differenzierungen  

und die Identifikation mit kleinen Einheiten, Gruppen  

und Bewegungen an Bedeutung.
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Megatrend Urbanisierung

Das Wachstum der städtischen Grossagglomerationen ist unge- 

brochen. In den traditionellen Kernstädten führt diese Entwicklung zu 

Engpässen in der Verkehrsinfrastruktur und beim Wohnangebot.  

Dies bringt neue Chancen für die wirtschaftliche Dynamik von Sub-

zentren im äusseren Bereich der Agglomerationen. Bekanntestes  

Beispiel ist das Silicon Valley.

Megatrend gesellschaftlicher Wandel

Wir werden immer älter. Traditionelle Lebens- 

phasen und Rollenbilder verschwinden. Frauen  

sind ausgezeichnet ausgebildet und erobern den  

Arbeitsmarkt. Jüngere Menschen streben nach  

Eigenständigkeit, Selbstverwirklichung und  

Autonomie. Die Vereinbarkeit von Beruf und  

Privatleben wird entscheidend. 
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Unsere Vision

Die Kernregion Ostschweiz ist der bevorzugte  

Wohnort für Menschen und Familien, die eine  

individuelle Lebensgestaltung mit urbanen Qualitäten 

in einem vielfältigen Lebensraum suchen. 

 

 

Die Kernregion Ostschweiz ist der bevorzugte  

Arbeitsort für Menschen, die an einer Zukunft  

mit intelligenten und digital vernetzten  

Produkten und Dienstleistungen arbeiten. 

 

 

Die Kernregion Ostschweiz ist der bevorzugte  

Wirkungsort für Unternehmen, die auf ein  

ausgezeichnetes Mitarbeiter-Potenzial und auf  

funktionierende und wirtschaftsfreundliche  

Rahmenbedingungen setzen.

Bühler Group
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Leitsatz 1: Vielfalt

Die Kernregion Ostschweiz besteht aus fünf softurbanen  

Teilregionen. Die Grenzen zwischen den Teilregionen sind fliessend  

und je nach Lebensbereich unterschiedlich. Die einzelnen  

Teilregionen verbindet die gemeinsame Vision. Diese bildet die  

Leitlinie bei Massnahmen zur Stärkung der regionalen  

Alleinstellungsmerkmale. 

Thur
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Leitsatz 2:  
Zusammenarbeit

Mit Blick auf die Effizienz und die Effektivität der 

staatlichen Leistungserbringung führt kein Weg  

an einer echten regionalen, kantonalen und grenz-

überschreitenden Zusammenarbeit vorbei. Im  

Vordergrund darf nicht das Trennende, sondern 

muss das Verbindende stehen. Gemeinsam sind 

wir stärker.

Leitsatz 3: Mobilität

Die einzelnen Teilregionen haben unterschiedliche Stärken. Deshalb 

sind die Vernetzung der einzelnen Teilregionen untereinander und  

die Anbindung an unsere Nachbarregionen entscheidend. Dies setzt 

eine leistungsfähige Verkehrsinfrastruktur voraus. Dazu gehört  

auch der motorisierte Individualverkehr. Digitalisierung und Elektri- 

fizierung ermöglichen individuelle Mobilitätskonzepte und stärken  

dezentralere Standorte.
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Leitsatz 4: Haltung

Der Weg in eine erfolgreiche Zukunft führt über unsere Haltung.  

Und die Bereitschaft zur Veränderung. Es muss uns gelingen, als  

Kernregion Ostschweiz an die Weltoffenheit und Internationalität  

des Handels und der Industrie der Ostschweiz anzuknüpfen. 

Leitsatz 5:  
Schlüsselprojekte

Für die Kernregion Ostschweiz als Ganzes sind die 

Schlüsselprojekte der softurbanen Ostschweiz  

zu definieren. Diese müssen von allen Beteiligten  

auf regionaler und kantonaler Ebene sowie in  

Bundesbern überzeugend und mit Überzeugung 

verfolgt werden. Sie haben zum Ziel, die Kern- 

region Ostschweiz als eigenständigen Wohn- und  

Arbeitsraum zu stärken.

St.Gallen Symposium

Foto Aerodoc St.Gallen
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Schlüsselprojekte Kernregion Ostschweiz
Ziel: Weiterentwicklung Bildungsraum Ostschweiz 
 • Ausbau Universität St.Gallen 
 • Reorganisation Fachhochschule Ostschweiz 
 • Entwicklung von kompetenzorientierten Berufsfachschulen

Ziel: Förderung digitaler Kompetenzen  
 • Informatikausbildung Berufsfachschulen 
 • Digital Campus Fachhochschule Ostschweiz 
 • Studienschwerpunkt angewandte Informatik Universität St.Gallen

Ziel: Stärkung eines innovationsfreundlichen Umfelds 
 • EMPA Standort St.Gallen 
 • Netzwerkstandort Ost Switzerland Innovation 
 • RhySearch 
 • Startfeld, Startnetzwerk 
 • Science City Wil West

Ziel: Unterstützung des gesellschaftlichen Wandels 
 
 Vereinbarkeit Privatleben und Beruf Gesundheitswesen 
 • Familienergänzende Angebote • Reduktion der Spitalstandorte 
 • Einführung von Tagesschulen • Konzentration der Leistungsangebote 
 • Flexible und individuelle Arbeitsmodelle • Stärkung der Selbstverantwortung 
 • Erleichterung Wiedereinstieg von Frauen

Ziel: Verbesserung der Konkurrenzfähigkeit im Standortwettbewerb  
 • Optimierung Preis-Leistungs-Verhältnis staatlicher Dienstleistungserbringung 
 • Stärkung der interkantonalen und grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 
 • Tiefere Steuern für mittlere und höhere Einkommen 
 • Tiefere Unternehmenssteuern

Ziel: Bessere Einbindung der Ostschweiz in die nationale und internationale Verkehrsinfrastruktur 
 
 Eisenbahn Strassenverkehr 
 • Brüttener Tunnel • Bodensee-Thurtal-Strasse (BTS) 
 • Kapazitätsausbau Winterthur • Engpassbeseitigung A1 St.Gallen 
 • Vollknoten Bahnhof St.Gallen • Autobahnverbindung Rheintal Schweiz – Österreich

Ziel: Ausbau der Ostschweiz-internen Verbindungen 
 
 Eisenbahn Strassenverkehr 
 • Halbstundentakt  • Zubringer Appenzellerland 
  Voralpenexpress St.Gallen – Rapperswil  (St.Gallen-Kreuzbleiche, Herisau – Gossau) 
   • Autobahnausfahrt Wil West 
   • Autobahnausfahrt Rorschach  
   • Oberlandstrasse (OLS) 
   • Engpassbeseitigung Rapperswil
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Impressum

IHK St.Gallen-Appenzell IHK Thurgau 

Gallusstrasse 16 Schmidstrasse 9 

9001 St.Gallen 8570 Weinfelden
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Quelle Megatrends: www.zukunftsinstitut.de/dossier/megatrends
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